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Termin:  Rückführung zweier mittelalterlicher Urkunden aus den USA 
in das Staatsarchiv Nürnberg 

 Pressegespräch am Mittwoch, dem 15. Januar 2020 um 15.00 Uhr 

 Staatsarchiv Nürnberg, Archivstraße 17, 90408 Nürnberg, Kaisersaal 

 

Am Mittwoch, 15. Januar 2020 (15.00 Uhr) werden zwei seit dem Ende des Zweiten Weltkriegs vermisste 
Urkunden durch das Auswärtige Amt an das Staatsarchiv Nürnberg zurückgegeben. Die beiden Urkunden 
aus dem Jahr 1418 waren 2019 in den USA im Nachlass eines ehemaligen US-Soldaten aufgetaucht und 
konnten durch Vermittlung des Auswärtigen Amtes nach Nürnberg zurückgeholt werden. 

Das Staatsarchiv Nürnberg lagerte im Zweiten Weltkrieg seine wertvollsten Bestände wegen drohender 
Luftangriffe an zahlreiche Bergeorte aus. Insgesamt wurden fast 17 laufende Kilometer Archivgut an 32 ver-
schiedenen Orten im Umkreis von ca. 80 km rund um Nürnberg in Sicherheit gebracht. Eines der Depots war 
im Schloss Sandsee (heute Landkreis Weißenburg-Gunzenhausen). Dort lagerten 137 Kisten mit spätmittel-
alterlichen Urkunden. Unmittelbar nach Kriegsende wurde dieses Depot geplündert, mehr als 70 Perga-
menturkunden verschwanden. 

Bereits 1987 und 1991 kamen insgesamt 20 vermisste Urkunden aus den USA zurück nach Nürnberg. Mit 
der neuerlichen Rückgabe zweier Urkunden ist die Hoffnung verbunden, dass weitere vermisste Stücke ih-
ren Weg zurück in das Staatsarchiv Nürnberg finden. 

 

BU1: König Sigismund verbietet den Städten Augsburg und Ulm, mit der Stadt Venedig Handel zu treiben, Urkunde vom 2. Juli 1418, 
Staatsarchiv Nürnberg, Reichsstadt Nürnberg, 7-farbiges Alphabet, Urkunden 596 (Foto: Staatliche Archive Bayerns). 

BU2: Das Ehepaar Ulrich und Margareta Ortlieb verkauft den Stadel samt Hof vor dem Frauentor zu Nürnberg, Urkunde vom 12. Juli 
1418, Staatsarchiv Nürnberg, Reichsstadt Nürnberg, 7-farbiges Alphabet, Urkunden 597 (Foto: Staatliche Archive Bayerns). 

 

Weitere Informationen unter www.gda.bayern.de. Pressebilder können in höherer Auflösung angefordert 
werden. 

Pressemitteilung  

München, 9. Januar 2020 


